
CLEEBERG

Cleeberger feierten Waldfest
Langgöns -C l e ebe r g (ikr). Auch in diesem Jahr

war das traditionelle Waldfest am Himmelfahrtstag im
Cleeberger Waldhaus trotz des regnerischen Wetters
Publikumsmagnet. Das Fest hatte am Vormittag mit ei-
nem Gottesdienst begonnen, der von Prädikant Otto
Schröter aus Butzbach geleitet und vom Cleeberger
Frauenchormusikalisch gestaltet wurde. Dabei wurden
die neuen Konfirmandenvorgestellt. Ab Mittag unter-
hielten „Die lustigen Fuhrleute“ Hartmut Jakobi, Jür-
genDamasky, BerndKöhler undVolkmar Jung das Pub-
likummit volkstümlicherMusik undMoritatengesang.
Bei Gegrilltem und Erbsensuppe, Kaffee und selbst ge-

backenem
Backhausku-
chen ließen es
sich die Clee-
berger gut ge-
hen. Für die
Kinder war ei-
ne Hüpfburg
aufgebaut,
und auf dem
alten Sport-
platz konnte
gekickt wer-
den.

Die lustigen Fuhrleute sorgten für die mu-
sikalische Unterhaltung. (Foto: Rieger)

DORNHOLZHAUSEN

Der Ortsbeirat tagt
Langgöns -Do rnho l zhau s en (red). Der Bus-

transport von Schülern von Lang-Göns nach Dorn-
holzhausen und Informationen zur Windenergie sind
Themen der öffentlichen Sitzung des Ortbeirats Dorn-
holzhausen. Ortsbeiräte und interessierte Bürger tref-
fen sich am Donnerstag im Bürgerhaus (Dorfstraße 1)
um 19.30 Uhr.

Mäh-Kolonne unterwegs über den
Nieder-

kleener Mühlberg. Dieses idyllische Bild wollte unsere
Mitarbeiterin Imme Rieger den Leserinnen und Lesern
nicht vorenthalten. Frank Meyenberg, Deutscher Schä-
fermeister aus Hüttenberg, und seine Herde waren am
Himmelfahrtstagunterwegs zuneuenWeidegründen.Die
Tiere sind dabei auch als Naturschützer im Einsatz: Sie

sind Teil des Naturschutzprojektes „Wetterauer Hutun-
gen“, das bis in den Süden des Landkreises Gießen reicht.
Eingebunden in dieses Projekt ist das Naturschutzprojekt
„Life“, das eine Laufzeit von fünf Jahren hat und mit 4,1
Millionen Euro auch aus EU-Töpfen finanziert wird. Ziel
ist es, die traditionell schafbeweideten Hutungen mit ih-
rer großen Artenvielfalt zu erhalten und weiterzuentwi-
ckeln. (ikr/Foto: Rieger)

Wo Inklusion praktisch wird
LEBENSHILFE Erster Betreuter in eine feste Arbeitsstelle vermittelt

VON LOTHAR RÜHL

Waldso lms -Brand -
obe rndor f . Die Bemü-
hungen der Lebenshilfe
Wetzlar-Weilburg tragen
Früchte: Der 20-jährige Se-
bastian Hedrich aus
Brandoberndorf ist der
Erste, der im Rahmen der
so genannten „individuel-
len betrieblichen Qualifi-
zierung (InbeQ)“ des Pro-
jekts „Unterstützte Be-
schäftigung“ eine feste An-
stellung gefunden hat.

Hedrich hat nun eine Stel-
le beim Bauhof der Gemein-
de Waldsolms angetreten.
Seit 2011 hat die Agentur für
Arbeit Limburg-Wetzlar die
auf zwei Jahre ausgelegte Be-
gleitung junger Menschen
im Rahmen des Projektes an
die Lebenshilfe übergeben.
Ralf Fischer, Pressespre-
cher der Agentur für Arbeit
Limburg-Weilburg, ist er-
freut über die Vermittlung.
Dies zeige, dass mit der Le-
benshilfe eine ideale Orga-
nisationgefundenwurde,die
diejungenMenschenaufden

allgemeinen Arbeitsmarkt
begleite.
Bisher sind in der Öffent-
lichkeit vor allem die Werk-
stätten der Lebenshilfe für
Menschen mit Behinderung
bekannt. Sebastian Hedrich
wäre aber dort völlig fehl am
Platz. Die „Unterstützte Be-
schäftigung“ hingegen sei
ein ideales Instrument, um
Menschen wie ihn am ersten
Arbeitsmarkt zu etablieren.
Der Brandoberndorfer hatte
2010 die Werner-von-Sie-

mens-Schule in Wetzlar oh-
ne Abschluss verlassen. Ein
Jahr lang war er ohne Pers-
pektive zuHause.
Derzeit werden von der Le-
benshilfe neun junge Leute
auf diesem Weg gefördert.
Auch die Bereichsleiterin der
Lebenshilfe, Birgit Ziegler,
sowie Geschäftsführer Bert-
hold Ehling sind froh über
die gelungene Integration.
Keiner müsse zu Hause blei-
ben, auch wenn er keinen
Abschluss geschafft hat. Der

junge Mensch erfahre so ei-
ne Tagesstruktur, könne sich
qualifizieren und bewähren.
DurchdieTätigkeit erfahre er
die Wertschätzung seiner
Person. „Inklusion wird
nicht diskutiert, sondern
dargestellt“, so Ehling.

n Arbeitsagentur
und die
Lebenshilfe
hoffen auf viele
Nachahmer

Sebastian Hedrich konnte
bereits vor der betrieblichen
Qualifizierung in die Arbeit
auf dem Bauhof schnuppern
– damals während eines
Schulpraktikums. Die Ge-
meinde habe ihn immer als
fleißigen Arbeiter kennen-
gelernt, sagt Bürgermeister
Bernd Heine. Derzeit sei die
Stelle zwar eine Krankheits-
vertretung, er wolle jedoch
versuchen, so der Bürger-
meister, eine langfristige
Perspektive zu schaffen. Die
Gemeinde sehe hier ihre so-
ziale Verantwortung gefragt.

Begleitet wird der junge
Mann seit 2011 von der So-
zialpädagogin und Qualifi-
zierungstrainerin Regina
Götze, die mit ihm heraus-
gearbeitet hat, welche per-
sönlichen und beruflichen
Stärken er hat. Erst danach
erfolgte gezielt seine Plat-
zierung auf dem allgemei-
nen Arbeitsmarkt.
Gemeinsam mit ihrem
Kollegen Sören Keßler, der
wöchentlich die Teilnehmer
amArbeitsplatzaufsucht,hat
sieden20-Jährigen fit fürden
Arbeitsmarkt gemacht. Keß-
ler sorgte unter anderem für
passgenaue Schulungen und
den Austausch zwischen Be-
trieb und Lebenshilfe.
Bereichsleiterin Birgit
Ziegler hofft, dass sich wei-
tere Kommunen und andere
Arbeitgeber bereit erklären,
jungen Menschen im Rah-
men des Programms „Un-
terstützte Beschäftigung“ ei-
ne Zukunftsperspektive zu
ermöglichen.
Kontakt: Lebenshilfe
Wetzlar-Weilburg, Regina
Götze & (0 64 41) 92 77 57,
E-Mail: ub@lhww.de.

Regina Götze (v.l) , Sören Keßler und Ralf Fischer gratulierten Se-
bastian Hedrich ebenso wie Birgit Ziegler (Lebenshilfe), Bau-
hofleiter Dieter Eidenmüller, Bürgermeister Bernd Heine und Le-
benshilfe-Geschäftsführer Berthold Ehling. (Foto: Rühl)

Um das duale System beneidet
AUSBILDUNG Fleischerinnung lobt Zusammenarbeit mit der Berufsschule

Schöf f engrund -
N iede rquembach (ew).
Lob für das duale Ausbil-
dungssystem mit Ausbil-
dung auf der einen und Be-
rufsschule auf der anderen
Seite, hat jetzt die Ober-
meisterin der Fleischerin-
nung Wetzlar, Dr. Bettina
Hardtert, ausgesprochen.

In der jüngsten Mitglie-
derversammlung der In-
nung wies sie auch darauf
hin, dass das deutsche Sys-
tem in vielen Ländern in Eu-
ropa positiv bewertet und
kopiertwerde. So liege die Ju-
gendarbeitslosigkeit hierzu-
lande bei aktuell 7,6 Prozent
– der beste Wert aller 27 EU-
Länder. Der Durchschnitt in
der EU wie auch in der Euro-
Zone liege bei 24 Prozent,
sagte Hardtert. Negative
Spitzenreiter seien Italien
und Portugal mit knapp 40
Prozent Jugendarbeitslosig-
keit, Spanien mit 55 und
Griechenland gar mit nahe-
zu 60 Prozent.
VonBedeutung für die von
allen Nachbarn beneideten
deutschen Verhältnisse sei
unter anderem eine gute und
kooperative Zusammenar-

beit zwischen Betrieben und
Berufsschulen.

n Ohne Fleiß
kein Preis

Beider Ausbildungsenga-
gement müsse laut Hardtert
ineinandergreifen, bedürfe
auch der persönlichen Ab-
sprache, um für die Lehrlin-
ge ein möglichst gutes Aus-
bildungsergebnis zu erzie-

len. Dass dabei auch ein ge-
rüttelt Maß an Verantwor-
tung bei den Auszubilden-
den selbst liege, wenn es um
Motivation, Engagement,
das Erkennen und Wahr-
nehmen von Verantwor-
tung und um nachhaltiges
Lernen im eigenen Interesse
gehe, verstehe sich laut
Obermeisterin Hardtert ge-
mäß dem alten Motto „Oh-
ne Fleiß kein Preis“ eigent-
lich von selbst.

Für eine sehr gute, kolle-
giale und zielgerichtete Zu-
sammenarbeit, die im Falle
der beiden Geehrten schon
mehr als anderthalb Jahr-
zehnte andauert, dankte die
Innung den beiden Berufs-
schullehrern Vera Behr und
Klaus Moosberger von der
Käthe-Kollwitz-Schule in
Wetzlar, die Berufsschule
auch für das heimische Le-
bensmittelhandwerk (Metz-
ger und Bäcker) ist.

Obermeisterin Hardtert (links) und ihr Stellvertreter Joachim Albert Hennche (rechts) überreichten
den Berufsschulpädagogen Klaus Moosberger und Vera Behr Urkunden. (Foto: Ewert)

Schuchmanns Taube
war am schnellsten

BRIEFTAUBEN Reisevereinigung startet Rennen

Hüt tenberg (rge). Die
Tauben der Reisevereini-
gung (RV) Hüttenberg aus
den Landkreisen Gießen
und Lahn-Dill haben jetzt
„Starterlaubnis“ für die
Flugmeisterschaftssaison
2013 bekommen.

Beim ersten Taubenren-
nenwar ein Tier von Züchter
Joachim Schuchmann aus
Münchholzhausen am
schnellsten. Der Vogel er-
reichte nach dem Start um
12.15 Uhr von Tennenlohe
bei Erlangen aus nach 199
Streckenkilometern seinen
Heimatschlag wieder um
14.40 Uhr in Münchholz-
hausen.
Sonnenschein und Wind-
stille boten beste äußere Be-
dingungen für den Saison-
start der 1134 Tauben von 33
Züchtern. Flugleiter Walter
Jänicke (Langgöns) notierte
eine Durchschnittsge-
schwindigkeit von 86 Stun-
denkilometern. Nach
Schuchmanns Taube folgten

Vögel von Richard Döll
(Münzenberg), Wilfried
Höchst (Kirchgöns), Erich
Faber (Hüttenberg), Horst
Weber (Hüttenberg), Klaus
Wagner (Niederkleen), Ge-
rald Sternheimer (Kröffel-
bach), Karl Henrich (Hüt-
tenberg), Hans Horn (Wat-
zenborn-Steinberg), Her-
mann Stroh (Großen-Lin-
den) und als letzte Preistau-
beum14.58UhrdievonGerd
Waldschmidt (Großen-Lin-
den).
Insgesamt 378 Tauben ka-

men in die Preiszeit von 19
Minuten. Wilfried Höchst
führt die Meisterschaftsta-
bellemit 490AS-Punkten an,
gefolgt von Schuchmann,
Sternheimer, Weinmann
und Faber. Bei den Weib-
chen führt Schuchmann vor
Sternheimer, Weinmann,
Döll und Hans Horn.
Schuchmann führt auch die
Jährigenmeisterschaft an.
Ihm folgen Döll, Wagner,
Weinmann und Stern-
heimer.

„E Noacht
off platt“

mit Gesang
Lang -Göns (ikr). Der
Projektchor „Man(n)
singt“ in Lang-Göns be-
steht seit fünf Jahren und
will das mit allen Bürgern
feiern. Und zwar mit vie-
len Liedern und Beiträgen
inMundart.

Für 17. August ab 19 Uhr
ist jedermann ins Bürger-
haus eingeladen. Verschie-
dene Gastformationen wer-
den dem Chor in verschie-
denster Weise „Ständchen“
zum Geburtstag zu bringen.
„E Noacht off platt, mo gug-
ge was gitt – Mundart und
mehr“ heißt dasMotto.

n Ausreichend Zeit
zum Babbeln

Auf kleinen Bühnen im
Saal wird „Mundart und
mehr“ zu hören sein. Es wird
aber auch genügend Pausen
geben, damit ausreichend
Zeit zum „Babbeln“ bleibt.
Für das leibliche Wohl wird,
wie bei „Man(n) singt“ üb-
lich, bestens gesorgt sein.
Eintrittskarten sind ab 21.
Mai bei Mode Beppler im-
Centrum von Langgöns er-
hältlich.

Anzeige
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Die Gewinner
unserer großen
Abonnenten-
Verlosung
Das Rundumsorglos-Kinopaket
haben gewonnen:

Andrea Güll-Frohs aus Merenberg,
Ursula-Kornelia Diehm aus Greifenstein,
Dieter Pischke aus Solms,
Rainer Völz aus Siegbach,
Peter Thielert aus Wetzlar,
Maik Fink aus Aßlar,
Werner Diehl aus Runkel
und Reinhard Hornitschek aus Wetzlar.

Die Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt.


